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Der Markt Kastl auf dem Weg zur Klimaneutralität!

Erfassung der aktuellen
Emissionsbilanz (CO2) 
(Ausgangssituation)

Klimabewusstes Handeln
u.a. Absorptionsanlage Freibad
Nahwärme mit Hackschnitzel

Kompensation
u.a. durch Humusaufbau 

auf ca. 107 ha Ackerfläche 1)
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Weitere Einsparmaßnahmen in 
Planung u.a. Wärmedämmung , 

PV-Anlage, E-Mobilität

1) Auf der Basis der Bewirtschaftungskonzepte der beteiligten landwirtschaftlichen Betriebe 
errechnet sich eine Humusäquivalente von + 250 kg/ha und Jahr auf der Basis einer Lfl
Kalkulation



Freiwilliges Wertschöpfungspaket

„REGIONALE PATENSCHAFTEN“

Biodiversität 
 Flora 
 Fauna 
Habitat

Klimaschutz
 Kohlenstoffbindung 
Reduzierung Methan und 
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Beispielhafte Maßnahmen zur 
Aufwertung vorhandener Landschaftselemente

Erfassung der Flächen und Landschaftselementen

Rot = Flächen des Beispielbetrieb Grün = Landschaftselemente

Nr. Bezeichnung der Maßnahmen (Beispielhaft)

1.
Heckenpflege: Pflege von vorhandenen Hecken 

nach einem abgestimmten Konzept

2.
Biotopbäume: Freistellung und Pflege nach Vorgaben

Anbringung von Nistkästen

3.

Anlage von Steinhaufen und Totholz:

Unterstützung & Neuschaffung von Habitaten

für regional typische Tiere

4.

Pflanzen von Obstbäumen:

Verbesserung der streuobstähnlichen Struktur 

z.B. mit heimischen Wildobstsorten

Quelle: Jonas Nelhiebel, Ranger Naturpark Hirschwald



Projektziele:
Akzeptanz und Transparenz für die Bevölkerung 

fördern (u.a. durch Aktionstage)

Identifikation von Bürokratiehemmnissen bei der 
Umsetzung eines nationalen Zertifikatehandels (bei 

Projekten) „double counting“

Monitoring beim Humusaufbau & der 
Biodiversitätseffekte

(u.a. Dauerhaftigkeit, Meßbarkeit)

Ökonomische Bewertung der Maßnahmen
Ableitung eines Wertschöpfungsansatzes













Herausforderungen:

Akzeptanz und Transparenz für die Bevölkerung 
fördern (u.a. durch Aktionstage)

Monitoring beim Humusaufbau & der 
Biodiversitätseffekte

(u.a. Dauerhaftigkeit, Meßbarkeit)

Ökonomische Bewertung der Maßnahmen

Ableitung eines Wertschöpfungsansatzes


